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1. Einführung, Hintergrund   

Die Kommunen Landkreis Coburg, Stadt Coburg und Landkreis Sonneberg, die ĂInitiative Ro-

dachtalñ (mit zehn Gemeinden aus den Landkreisen Coburg, Hildburghausen und Haßberge) 

sowie weitere Orte und Betriebe haben sich 2015 zur neuen, länderübergreifenden Organisation 

ĂTourismusregion Coburg.Rennsteig e.V.ñ zusammengeschlossen. F¿r den Landkreis Sonneberg 

war dies ein weiterer Baustein im Rahmen der engeren Kooperation mit Franken (zuvor bereits 

Beitritt zur Europäischen Metropolregion Nürnberg), für die Partner aus Stadt und Landkreis Co-

burg der Schritt zu mehr eigenstªndigem Profil (vorher Zugehºrigkeit zu ĂTourismusregion Obe-

res Maintal ï Coburger Land e.V.ñ).  

Der neue Verbund arbeitet sowohl mit Partnern auf der Thüringer Seite (u.a. Regionalverbund 

Thüringer Wald, Thüringer Tourismus GmbH) als auch auf Bayerischer Seite (Tourismusverband 

Franken e.V.) zusammen. 

Im Zuge der neuen Zusammenarbeit im Bereich Coburg.Rennsteig müssen nun bestehen-

de Konzepte zusammengeführt und auf eine neue, gemeinsam abgestimmte Grundlage 

gestellt werden. Dies gilt sowohl für den Aufgabenbereich Destinationsentwicklung (Infrastruk-

tur, Betriebe, Kooperation etc.), als auch für den Aufgabenbereich Tourismusmarketing (Kom-

munikation, Vertrieb). Für beide Aufgabenfelder ist dabei wichtig: die Bestimmung der Potenziale, 

der Themen, der Zielgruppen und der künftigen Positionierung der neuen Tourismusdestination 

Coburg.Rennsteig. Dabei zu berücksichtigen sind überregionale konzeptionelle Vorgaben ebenso 

wie die teilräumlichen Unterschiede hinsichtlich Ressourcen, Bedeutung und Entwicklungspoten-

zialen des Tourismus innerhalb der Tourismusregion Coburg.Rennsteig. 

Mit der Aufgabe der Ausarbeitung einer Tourismus- und Marketingkonzeption wurde im Septem-

ber 2015 die ift Freizeit- und Tourismusberatung beauftragt. Schnittstellen bei diesem Auftrag gab 

es zur Kommunikationsagentur, die parallel Kommunikationsstrategie und -instrumente erarbeite-

te (bisher: Logo, vorläufige Homepage, erste Printerzeugnisse, weitere dann auf Basis des Kon-

zepts). 

Das hier vorgelegte Tourismus- und Marketingkonzept wurde in enger Zusammenarbeit und 

unter intensiver Einbindung der touristischen Akteure aus der Region erarbeitet. So gab es nach 

einem Workshop zu Zielen und Strategien im November 2015 im Februar und März 2016 fünf 

weitere Workshop zu MaÇnahmen in den Handlungsfeldern ĂInfrastruktur & betriebliche Angebo-

teñ, ĂKommunikation & Vertriebñ sowie ĂTourismus und Einzelhandelñ. 

In diesem Bericht haben wir hinsichtlich der Analysen die wichtigsten Ergebnisse dargestellt, 

weitere sowie die Ergebnisse der Veranstaltungen sind Gegenstand separat vorgelegter Doku-

mentationen.  

Wir möchten uns bei allen Teilnehmern der Veranstaltungen und allen, die darüber hinaus die 

Erarbeitung des Tourismus- und Marketingkonzeptes mit ihren Anregungen, Vorschlägen und 

Rückmeldungen unterstützt haben, ganz herzlich bedanken. Für die Umsetzung wünschen wir 

allen Akteuren und Partnern viel Erfolg. Dieses ganzheitliche Konzept ist dazu konzeptionelle 

Basis und Handlungsfahrplan in einem. 

Köln, Potsdam, den 20.7.2016 

ift Freizeit- und Tourismusberatung GmbH 

Jan-F. Kobernuß, Katja Stefanis 
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2. Kernergebnisse (Management Summary)   

Der Tourismus spielt eine wichtige Rolle in der 2015 neu gegründeten, Landesgrenzen über-

schreitenden Tourismusregion Coburg.Rennsteig (Landkreis Coburg und Stadt Coburg in 

Bayern, Landkreis Sonneberg in Thüringen sowie die Gemeinden der ĂInitiative Rodachtalñ1). So 

gab es 2015 rund 625.000 Übernachtungen in gewerblichen Beherbergungsbetrieben (ab 10 

Betten), die zusammen rund 4.500 Betten anbieten. Abgesehen von den beiden Kurorten Bad 

Rodach und Bad Colberg-Heldburg ist die Aufenthaltsdauer eher gering (2-3 Tage), die Nach-

frage weist einen hohen Anteil an Kurz- und Geschäftsreisenden auf. Übernachtungsschwer-

punkte sind neben den beiden Kurorten die Städte Coburg, Neuhaus am Rennweg und Son-

neberg. Die Nachfrage hat sich im Landkreis Coburg in den letzten Jahren etwas schlechter als 

im Durchschnitt Frankens entwickelt, im Landkreis Sonneberg leicht überdurchschnittlich im Ver-

gleich zum Thüringer Wald.  

Die Betriebsstruktur der Beherbergungsbetriebe ist eher kleinteilig, bei Klassifizierungen und 

Zertifizierungen gibt es Ausbaupotenzial, neben guten Einzelbetrieben gibt es auch Betriebe mit 

Investitionsstau und Nachfolgeproblemen. 

Die Region verfügt über zahlreiche kulturhistorische Attraktionen, teilweise sehr attraktive Orts-

bilder und besondere Angebote in den Themen Wandern, Glas, Spielzeug, Thermen und Winter-

sport sowie regionale Küche. Die Erlebbarkeit der Themen Spielzeug und Glas ist ausbaufähig. 

Das Nachfragepotenzial der Destination ist gut (Ballungsräume in Franken und Thüringen, die 

Verkehrsanbindung ist gut, die Zugehörigkeit zu den national bekannten Landschaften Franken 

und Thüringer Wald mit dem Rennsteig positiv und zugkräftig. Allerdings haben beide Räume 

eine unterschiedliche Anmutung (landschaftlich, Ortsbilder) und verschiedene Mentalitäten. Das 

Tourismusbewusstsein ist oftmals gering.  

Der Tourismusregion Coburg.Rennsteig e.V. ist die regionale Tourismusorganisation und als 

solche zuständig für die Weiterentwicklung und Vermarktung der Destination mit den touristi-

schen Partnern ï im Sinne einer ganzheitlichen Destinationsentwicklung. Das heißt, der Touris-

musregion Coburg.Rennsteig e.V. treibt auch die infrastrukturelle Entwicklung durch konkrete 

Projekte mit voran bzw. gibt wichtige Impulse auf der regionalen und kommunalen Ebene. Wich-

tige Aufgabe in den ersten Jahren wird die Förderung des Zusammenwachsens, die Identitätsbil-

dung nach innen und dann dauerhaft die Profilierung und Vermarktung der neuen Region nach 

außen sein. 

Das gemeinsam mit den Akteuren aus der gesamten neuen Destination definierte touristische 

Entwicklungsziel ist, die Bedeutung des Tourismus in der Region Coburg.Rennsteig zu 

steigern. Festgemacht wird dies an der Zahl der Tages- und Übernachtungsgäste, der Zahl der 

Übernachtungen und der Summe der touristischen Ausgaben sowie der Zahl der Arbeitsplätze 

und dem Beitrag des Tourismus zum Volkseinkommen der Region.  

                                                           

 

1  Initiative Rodachtal: auf der thüringischen Seite Bad Colberg-Heldburg, Ummerstadt, Gemeinde Straufhain, Gemei-

nde Westhausen, auf der bayrischen Seite Bad Rodach, Seßlach, Gemeinde Weitramsdorf, Gemeinde Ahorn, Ge-
meinde Itzgrund und Gemeinde Untermerzbach. 
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Strategien zur Erreichung der Ziele sind der Ausbau der regionalen Identität von Co-

burg.Rennsteig und des Tourismusbewusstseins, die klare Positionierung im Markt mit Kon-

zentration auf die Schwerpunktthemen, die Konzentration auf touristische Schwerpunktorte so-

wie auf Highlights bzw. Leuchtturm-Angebote mit besonderer Strahlkraft, um so über gute Pro-

dukte zu Erfolg und Ansehen zu gelangen. Coburg.Rennsteig versteht sich dabei nicht nur als 

touristischer Raum, der aktuell noch aus mehreren starken Teilräumen gebildet wird (Stadt Co-

burg, Rodachtal, Landkreis Sonneberg mit Rennsteig), die es über thematische Achsen zu 

verbinden gilt, sondern auch als zentraler Qualitätsabsender. Zur Umsetzung gehören ein 

gutes Management und eine kundenorientierte Vermarktung. Weitere wichtige Ansätze für die 

Tourismusarbeit und -vermarktung sind: Qualität, Investitionen, Barrierefreiheit und Komfort so-

wie Nachhaltigkeit (ökologisch, wirtschaftlich, sozial, insbesondere auch die Punkte Regionalität, 

Fachkräftesicherung und Tourismus als weicher Standortfaktor und Faktor bei der Lebensqualität 

für die einheimische Bevölkerung). 

Zentrale Zielgruppen (nach Dauer des Aufenthaltes) sind in Zukunft in dieser Reihenfolge Ta-

gesreisende, Kurzreisende (1-4 Nächte) sowie auch Urlaubsreisende. Dabei stehen diese Ziel-

gruppen im Mittelpunkt:  

¤ Aktive, intellektuelle Best Ager mit Interesse an Kultur, NaturAktiv, Gesundheit,  

¤ Traditionelle, bodenständige Best Ager mit Interesse an Natur, Kultur, Geselligkeit, 

¤ Aktive, erlebnisorientierte Familien,  

¤ Paare mit Interesse an Entschleunigung und Genuss,  

¤ Gesellige Jüngere mit Interesse an Sport, FunSport, Abenteuer.  

Traditionell stark sind die Geschäftsreisenden, das Segment Tagungs- und Seminarreisende 

kann ausgebaut werden. Unter Lifestyle-Gesichtspunkten gibt es gegenwärtig die meisten 

Gäste aus den Milieus Bürgerliche Mitte, Traditionell-Bodenständige und Konservativ-

Etablierte. Ziel muss es sein, diese künftig weiter zu binden, aber auch Ămodernereñ und j¿ngere 

Milieus zu erreichen, die als Trendsetter gelten.  

Neben älteren und jüngeren Aktivtouristen (Wandern, Rad, Wintersport) werden also auch Kultur-

touristen sowie Erholungs- und Gesundheitstouristen angesprochen. Dabei ist zu beachten, dass 

die Anteile der Zielgruppen in den einzelnen Teilräumen (Stadt und Region Coburg, Rodach-

tal und Region Sonneberg / Rennsteig) aufgrund der unterschiedlichen Angebotsthemen und 

Lebenswelten variieren. Mit der neuen Tourismusregion Coburg.Rennsteig mit seinem umfang-

reichem und kontraststarken Kultur- und Naturangebot können grundsätzlich sehr viele und breite 

Zielgruppen angesprochen werden. Es kommt nun darauf an, die Zielgruppen mit jeweils be-

sonders auf sie zugeschnittenen (Themen-)Angeboten und über von diesen besonders präferier-

te Kommunikationswege anzusprechen, in einer Sprache und Bilderwelt und mit einem Preis- 

und Leistungsniveau, das ihren individuellen Vorlieben entspricht. Vor dieser Aufgabe stehen 

nicht nur der Tourismusregion Coburg.Rennsteig e.V. (Kommunikation, Vertrieb), sondern vor 

allem auch die touristischen Betriebe (Angebote, Gästebetreuung, Kommunikation und Vertrieb) 

und die Kommunen und örtlichen Tourismusstellen (Infrastruktur, Angebote, Gästebetreuung, 

Kommunikation und Vertrieb).  Dazu liefert das Konzept auch einen ĂKommunikationsbaukastenñ.  

Die Positionierung der neuen Destination Coburg.Rennsteig im Markt greift die heterogenen  

Angebotsschwerpunkte auf: Coburg Stadt und Landkreis stehen vor allem für Kultur, Schlösser 

und Burgen, der Landkreis Sonneberg steht vor allem für Rennsteig und Wandern, aber auch 

Wintersport. Verbindend sind die (Entwicklungs-)Themen Glas (mit Schwerpunkten in Lau-
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scha, Neuhaus am Rennweg, Rödental) und Spielzeug (mit Schwerpunkten in Sonneberg und 

Neustadt bei Coburg), das Thema Genuss und Regionale Küche oder auch das Segment des 

Geschäftstourismus. Subregionale Schwerpunkte gibt es noch bei Themen wie Radfahren oder 

Wellness. Der Gesamtregion gemeinsam sind die fränkischen Wurzeln.  

DIE touristischen Alleinstellungs- bzw. Positionierungsmerkmale für die Gesamtregion 

gibt es noch nicht, sondern eher thematische Schwerpunkte und Besonderheiten in den 

umsatzstarken und potenzialträchtigen Kernthemen Kultur (Historie, Schlösser und Burgen, Ver-

anstaltungen, aber auch Regionalität, Küche) und NaturAktiv, die andere Destinationen aber 

auch bedienen. (Wald)Wellness, Glas oder auch Spielzeug haben aber bei entsprechenden In-

vestitionen und weiterer Angebotsentwicklung gute Chancen, das Profil der Destination Co-

burg.Rennsteig in Zukunft stärker zu prägen und zur Marktdifferenzierung beizutragen. 

Die Tourismusregion trägt in ihrem Namen die Begriffe ăCoburgò und ăRennsteigñ. Damit gibt 

es bereits zwei wichtige Ankerpunkte, die bereits verortet sind und die besondere überregionale 

Strahlkraft besitzen, aber auch eine besondere Spannkraft. Das heiß: der Gast findet hier zwei 

Erlebniswelten in einer, was für alle Ziel- bzw. Lebensstilgruppen relevant und attraktiv ist, da 

sich die Angebote in den Teilräumen perfekt ergänzen. Entscheidend ist, dass dem Gast vermit-

telt wird, dass beide ĂRªumeñ, nªmlich ĂCoburgñ und ĂRennsteigñ zusammengehören, eine Ein-

heit bilden und ihre Angebote für den Gast optimal vernetzen und zusammen für den Gast er-

lebbar machen. Aus dem gemeinsamen Angebot aller Partner für den Gast erwächst die 

besondere Attraktivität und Stärke. Und schrittweise auch eine neue gemeinsame Identität. 

Das ist etwas Besonderes. Damit kann sich die Region auch mit Kernthemen herausheben, die 

auch in anderen Regionen bereits gut besetzt sind. 

Abbildung 1: Kernthemen und Erlebniswelten Coburg.Rennsteig 

 

Quelle: ift GmbH 
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Basis für den künftigen touristischen Erfolg sind die Angebote. Dies bedarf der Impulse, Unter-

stützung, Steuerung und manchmal auch der eigenen Umsetzung durch das Destinationsmana-

gement (Ebene Coburg.Rennsteig und Kommunen).  

Genauso wichtig sind Impulse im Bereich Vermarktung. Die Vermarktungsinstrumente entfalten 

für Kommunen und Betriebe Sogkraft (Anschließermodelle) und sind das am besten sichtbare 

verbindende Element der Kooperation. Die Kommunikation zeigt nicht nur (potenziellen) Gäs-

ten, wofür die Region steht und was Gäste dort erleben können, welche Sehnsüchte und Motive 

sich dort touristisch befriedigen lassen, sondern sie geben auch nach innen Identität, helfen den 

Betrieben bei der eigenen Positionierung und Zielgruppenansprache.  

Vertrieb betrieblicher Angebote durch die Destinationsorganisationen schließlich verbessert die 

Auslastung der Betriebe, kann für sie neue Gäste erschließen und stärkt das Ansehen der Desti-

nationsorganisationen, weil konkret verkaufte Übernachtungen und Leistungen die härteste Wäh-

rung für das Gastgewerbe sind und für die meiste Anerkennung sorgen.  

Qualitätsmaßstäbe u.a. in Form von Zertifizierungen und Klassifizierungen helfen sowohl bei der 

Infrastruktur- und Angebotsentwicklung als auch bei Kommunikation und Vertrieb und sind natür-

lich von herausragender Bedeutung für den Gast. 

Gäste nehmen zwar jede Leistung einzeln wahr, aber nutzen sehr viele davon, weshalb die Gäs-

tezufriedenheit Ergebnis des Zusammenwirkens zahlreicher Einzelleistungen und Anbieter ist. 

Deshalb ist Vernetzung unerlässlich, um ein gemeinsames Qualitätsverständnis zu leben, ein-

zelne Angebotsbausteine zu bündeln, Synergien bei der Vermarktung und Gästebindung zu 

generieren und Kommunalgrenzen überschreitende Infrastrukturen zu schaffen (Wegenetze 

Wandern und Rad, touristische Straßen, touristische Achsen zu Schwerpunktthemen wie Glas, 

Spielzeug, Burgen und Schlösser etc.). 

Ein weiterer Aspekt von Vernetzung ist die Abstimmung öffentlicher und privater Investitionen. 

Für Coburg.Rennsteig sind hier Bündnisse nötig, bei denen öffentliche und private Investitio-

nen Hand in Hand gehen, wo öffentliche Investitionen darauf ausgerichtet sind, möglichst unmit-

telbar private Investitionen anzustoßen und folgen zu lassen. 

Die zentralen Projekte und Maßnahmen zur Erreichung der Ziele, Umsetzung der Strate-

gien sowie  Entwicklung und Verdeutlichung der Positionierung sind im nachfolgenden 

Schaubild benannt und werden nachfolgend kurz mit ihren wesentlichen Inhalten vorgestellt.  

Hinweis: Im Konzept gibt es zu jeder Maßnahmen neben den Einzelschritten auch Angaben zum 

jeweiligen Zeithorizont, zu den Prioritäten und Verantwortlichkeiten. Auch werden am Ende die 

wichtigsten Meilensteine noch einmal nach ĂJahresscheibenñ dargestellt. 
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Abbildung 2: Überblick Projekte und Maßnahmen 

 
 

Bereich Destinationsentwicklung 

¤ Handlungsfeld Infrastruktur  

- Entwicklung der Ortsbilder und örtlichen Infrastrukturen (Ortseingänge, Plätze, Par-

ken etc.). Vermittlung der Themen ĂErlebnisraumdesignñ und Attraktivitªtssteigerung ¿ber 

Workshops, Zukunftswerkstätten, Ideenwettbewerbe. Anschieben konkreter Planungen. 

- Entwicklung der Wander- und Radangebote  

Wandern über Wanderwegkonzept. Qualifizierung von Rennsteig-Abschnitten. Ausbau 

und Pflege des vom RTW entwickelten Angebotes ĂRennsteig-Leiternñ. Attraktive kurze 

und längere Wander- und Nordic Walking Rundwege. Zertifizierung von Wegen, Entwick-

lung von Themenachsen und ïrouten. Offensive ĂMehr Gastronomie an Wanderwegen!ñ. 

Mehr wanderfreundliche Gastgeber. Bessere Angebote zur Orientierung der Wanderer. 

Bessere ÖPNV-Anbindung von Einstiegsstellen für Wanderungen. 

Radfahren über Radwege-Konzept Coburg.Rennsteig zur Abrundung und Pflege der 

Radwege. Attraktive kurze und längere Rad-Rundwege. Neue Themen-, Erlebnisradwege. 

Regionsweiter Radverleih. E-Bike, E-Mountainbike-Verleih. Ladestationen mit Partner-

Netzwerk. Weiterentwicklung, Ausweitung ĂFahrRAD+ Fitnessñ. Bessere Ausschilderung 

Radwege. Mehr Angebote für Fahrradmitnahme im ÖPNV.     

- ÖPNV-Angebote für Touristen, Verbundangebote mit mehr Angeboten an den Wo-
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den ÖPNV. 

- Informations- und Wegeleitsysteme, dazu Entwicklung eines Designkonzeptes für Co-
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eingängen. Markenelemente ĂMappointerñ + Logo als Objekte in der Region. Einheitliche 

touristische Infotafeln oder Infostehlen. Einheitliche Ăgrenz¿berschreitendeñ Beschilderung 

und Qualitätsstandards bei Rad- und Wanderwegen. Gemeinsames Beschilderungskon-

zept. Namensschilder Coburg.Rennsteig an der Autobahn. 

- Investitionen in Leitprojekte und Leitbetriebe, neue Erlebniswelten, Inszenierung mit 

den Schwerpunkten auf Veste Coburg, Veste Heldburg, Historische Stadt Seßlach, 

ThermeNatur Bad Rodach, Skiarena Silbersattel in Steinach, Spielzeugstadt Sonneberg 

(Deutsches Spielzeugmuseum, Bahnhof, Hotel Schwimmbad). Erlebniswelt ĂGlasñ und 

ĂKompetenzzentrum Glasñ f¿r die ĂGlasorteñ in Lauscha und der Region. 

- Indoor-Angebote, Schlechtwetterangebote unter Dach, z.B. in Form von Indoor-

Spielangeboten und Indoor-Fun Sport Halle., Walderlebnissauna oder Panoramasauna. 

- Wohnmobil-Stellplätze. Ausbau der Stellplatzkapazität. 

 

¤ Handlungsfeld Betriebe, Tourist-Informationen  

- Fitnessprogramm ăTourist-Info 2.0 / Netzwerk TIsò mit Zertifizierung von mindestens 5 

TIs mit dem roten DTV Ăiñ, Entwicklungskonzepten für ausgewählte TIs.Aufbau eines TI-

Netzwerkes und Qualifizierung von TI-Mitarbeitern zu echten Botschaftern von Co-

burg.Rennsteig. 

- Touristische Infopunkte mit Entwicklung eines Netzes von Infopunkten an touristischen 

ĂHotspotsñ. 

- Qualifizierung und Motivation der Gastgeber durch Workshops zu Qualität, Stil, Regi-

onskunde Coburg.Rennsteig, Produktwerkstätten, Ideenwettbewerbe, Information zu neu-

en Gästebedürfnissen und ausländischen Quellmärkten. 

- Mehr Betriebe für Ziel- und Lifestylegruppen (z.B. Familienhotel, Themenhotels, 

Baumhaushotel, Ferienanlagen), neue Beherbergungsangebote. Punktuell mehr Gast-

ronomie, Neuausrichtung, Umbau, Erweiterung bestehender Beherbergungs- und 

Gastronomiebetrieben. Offensive ĂMehr Gastro an Rad- und Wanderwegen. Finanzie-

rungs-, Förderberatung für Gastbetriebe. 

- Kooperationsoffensive ăTourismus + Einzelhandelò durch Aufbau eines Netzwerkes. 

Service-Kampagne. Freundlichkeitsoffensive. Vereinheitlichung bzw. Verlängerung der 

Öffnungszeiten. ShoppingGuide. Gestaltung der Geschäfte. Touristische Bezüge, Erleb-

niseinkauf, ĂRegional-Regaleñ. ĂTouristiker Cardñ. Ausschilderung Shopping-Zonen für Be-

sucher. Rundgänge. Karte mit Shoppingangeboten. 

- Fachkräfte gewinnen und binden durch Fortsetzung der Kampagne: Karrierewochenen-

den Coburg.Rennsteig. Zusätzliche Fachkräfte-Kampagne mit DEHOGA und IHKs. Stel-

lenbörse. 

 

¤ Handlungsfeld Kooperationen 

- Binnenkommunikation: Kennenlernen + Info durch Coburg.Rennsteig-Newsletter für 

kurzfristige Informationen. Partnermagazin. Partner-Handbuch Coburg.Rennsteig. Ge-

meinsame Fachexkursionen. Aufbau von Netzwerken und ĂExpertenñ f¿r Themen. 
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- Sichtbare Zusammengehörigkeit vor Ort durch Logo, Mappoints der Tourismusregion 

Coburg.Rennsteig in den Orten und, in der Landschaft. Willkommensschilder. Schaufens-

teraufkleber. Logo und Inhalte von Coburg.Rennsteig auf jeder Ortswebsite. 

- Tourismusbewusstsein auf der Ortsebene durch Information über die besonderen Po-

tenziale der neuen Tourismusregion Coburg.Rennsteig. Studien zur Ermittlung des kon-

kreten ĂWirtschaftsfaktors Tourismusñ. regelmäßige und frühzeitige Einbindung örtlicher, 

regionaler Verwaltungen und Genehmigungsbehörden  in die Entwicklung von Projekten. 

- Themen-Allianzen/Arbeitsgruppen als Netzwerke von TIs und zu Themen wie ĂAktivñ, 

ĂKulturñ, ĂErlebniswelt Glasñ, ĂErlebniswelt Spielzeugñ, ĂTourismus und Einzelhandelñ. 

- Kooperationen mit Tourismus-Organisationen, Themenkooperationen, weiteren 

Partnern auf regionaler Ebene (Franken, Thüringer Wald), Landesebene (Landestouris-

musorganisationen Bayern und Thüringen), Bundesebene, thematischer Ebene (Burgen-

straße, Spielzeugstraße), Unternehmen und Produzenten. 

 

Bereich Marketing und Vertrieb 

¤ Handlungsfeld Basis Marketing  

- ăNormativesò Marketing, Grundausstattung, Basis-Instrumente in Form von Ausbau 

und Optimierung der Website www.coburg-rennsteig.de. Urlaubs- und Gästemagazin. 

Themenbooklets. Ausflugskarte Tourismusregion Coburg.Rennsteig. Interaktive Online-

Karte Tourismusregion Coburg.Rennsteig. Fotoshootings zur Generierung guten Bildma-

terials fürs Marketing. CD-Manual Coburg.Rennsteig. Qualitäts-, Marken-Handbuch Co-

burg.Rennsteig. Englischsprachige Informationen. Vertiefende Marktforschung zu Gäste-

struktur und Zielgruppen. 

- Instrumente für mehr Wahrnehmung vor Ort in Form von Ausstattungen für die Tourist-

Information bzw. den Tourismusverein vor Ort mit Coburg.Rennsteig-Elementen (Logo 

etc.)., Grundausstattung für Partnerbetriebe vor Ort mit Materialien des Coburg.Rennsteig 

e.V., Bausteinen für die Präsentation der Region Coburg.Rennsteig auf den Websites der 

Orte und Partnerbetriebe. Logotool Coburg.Rennsteig ĂMappointsñ in 2D oder 3D f¿r den 

Einsatz vor Ort, in der Landschaft. 

- Klassische Werbung: Print-Werbung, Out-of-Home als Print Anzeigenwerbung durch 

die Tourismusregion Coburg.Rennsteig, allerdings unter Budgetvorbehalt und auch eher 

als Gemeinschaftswerbung mit touristischen Partnern. 

- Soziale Medien, Online und Mobile Marketing: eigener Facebook-Auftritt, ggf. 

Bespielung weiterer Netzwerke wie Google+, pinterest, youtube. Banner und Teaser auf 

den Seiten der Partner in der Region. 

- Partner-Magazin / Newsletter für die Region durch den Coburg.Rennsteig e.V.. Zusätz-

lich Intranetplattform und Infodienst für die Themennetzwerke und Arbeitsgruppen. 

- Presse- und Öffentlichkeitsarbeit in Form von regelmäßigen Presseartikeln, aber auch 

Advertorials, vorrangig zu den Schwerpunktthemen der neuen Destination. Gewinnung 

von Bloggern. Aufbau und Ergänzung Fotoarchiv. 

- Messen, Präsentationen, Promotion, Roadshows, dazu gemeinsamer und abgestimm-

ter Einsatzplan. Ausgewählte (auch thematische, regionale) Messen. 

http://www.coburg-rennsteig.de/
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- Direkt Marketingtools, Newsletter (B2B, B2C), CRM in Form Aufbau Adressdatenbank 

und kooperative Maßnahmen mit Anschließern (Mailings). 

 

¤ Handlungsfeld Produktentwicklung  

- Anbieterbörsen zur besseren Vernetzung untereinander, dazu auch Fachexkursionen 

ĂCoburg-Rennsteig Insightñ. 

- Produktwerkstätten zur Entwicklung von buchbaren Angeboten, Bausteinen, Pauscha-

len, Angeboten für die Bustouristik. 

- Online Vertrieb durch Aufbau eines Buchungssystems beim Coburg.Rennsteig e.V., das 

auch die Anbindung und Nutzung durch die Orte ermöglicht. Aufbau von Know How dazu, 

Gewinnung Betriebe als Anschließer. Ggf. gemeinsame Kampagnen mit Buchungs-

/Reiseportalen. 

- B2B Sales Guides, Verkaufsunterstützung für Busunternehmer, Paketreiseveranstalter 

und B2B Tagungs- und Eventplaner MICE. 

- Vertrieb regionaler Merchandise Produkte als Produktlinie ĂMarke Coburg.Rennsteigñ, 

dazu auch Entwicklung neuer, einzigartiger, innovativer Produkt-Ideen und später Online 

Shop auf der Website coburg-rennsteig.de sowie Coburg.Rennsteig-Produktregale bei Be-

trieben des Gastgewerbes und Einzelhandels. 

 

¤ Handlungsfeld besondere Aspekte im Marketing  

- Themen- und Leuchtturmmarketing: Besondere Herausstellung von Angeboten aus 

den Schwerpunktthemen Kultur, Glas, Spielzeug, Gesundheit/Wellness, Weihnachtsmärk-

te, Aktiv (Wandern, Mountainbike, Winterssport), Regionale Küche, Regionale Produkte, 

Genuss sowie Familien-Urlaub. Umsetzung durch Integration in die einzelnen Medien und 

Formate, z.T. eigene Themenflyer und Themenbooklets. Veranschaulichung der Themen 

auch in den Betrieben des Gastgewerbes (Dekoration, Infoecke). 

- Lifestylemarketing, Lebenswelten-Marketing zunächst durch Vermittlung dieses Marke-

tingansatzes und dann Untersetzung mit konkreten Angeboten und einzelnen Kampag-

nen.  

- Kampagnen, Aktionen, die zunächst inhaltlich entwickelt werden müssen, einer geson-

derten Finanzierung bedürfen und sowohl nach innen (Gastgeber-Kampagne) als auch 

nach außen gerichtet sein können (zu Schwerpunktthemen, Produkteinführungen, saiso-

nalen Angeboten).    

 

Für die Umsetzung der Daueraufgaben und Maßnahmen im Alltagsgeschäft sowie der temporä-

ren Projekte und Maßnahmen sind sowohl der Tourismusregion Coburg.Rennsteig e.V. als 

auch alle weiteren Akteure im Tourismus verantwortlich: inhaltlich, personell, finanziell. Inso-

fern ist das vorgelegte Tourismus- und Marketingkonzept kein Konzept für den Tourismusregi-

on Coburg.Rennsteig e.V., sondern ein Konzept für die Region, die Kommunen, die Betriebe, 

die Organisationen. Die jeweiligen Zuständigkeiten sind im Maßnahmenteil benannt.  

Besondere Bedeutung bei der Umsetzung mit Schwerpunkt Infrastruktur und Angebote 

kommt den Kommunen zu ð nicht nur auf der Ortsebene, sondern auch auf der Kreis- und 
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Regionsebene. Mit dem Regionalmanagement des Landkreises Coburg und dem Regional-

verbund Thüringer Wald gibt es hier bereits umfassend tätige Akteure.  

Es sei an dieser Stelle ausdrücklich darauf hingewiesen, dass der Tourismusregion Co-

burg.Rennsteig e.V. keine Infrastrukturprojekte umsetzt. Er gibt Impulse zu Infrastrukturprojekten, 

bringt Partner zusammen und kann mit tourismusfachlichem Input bei der Entwicklung von (För-

der-)Projekten und ggf. auch bei der Akquise von Fördermitteln unterstützen. Die Planung, Fi-

nanzierung und Umsetzung müssen die Kommunen leisten (nur in Ausnahmefällen kann der 

Tourismusregion Coburg.Rennsteig e.V. kleinere finanzielle Beiträge im Rahmen einer 

Kofinanzierung z.B. im Rahmen von Förderprojekten einsetzen). Umso wichtiger ist es, Projekte 

gemeinsam auf Orts- und Regionsebene anzuschieben  und dann zu prüfen, wer im konkreten 

Fall an der Realisierung und Finanzierung beteiligt werden kann (einschließlich privatwirtschaftli-

cher und sonstiger Partner). Dann kann im nächsten Schritt geprüft werden, wer ggf. Antragstel-

ler in möglichen Förderprojekten sein soll.   

Klar ist, dass nicht alles sofort, sondern schrittweise, in Etappen realisiert werden muss, 

dazu gibt es im Maßnahmenteil auch Hinweise zu den Prioritäten und zu Realisierungszeit-

räumen. Es wird davon ausgegangen, dass das vorgelegte Konzept für die kommenden 5 

bis 10 Jahre gilt und die Maßnahmen dabei regelmäßig fortentwickelt werden.  

Was den Tourismusregion Coburg.Rennsteig e.V. angeht, so müssen dessen Ressourcen 

maßvoll ausgebaut werden, wenn das benannte Aufgaben-, Projekt- und Maßnahmenspektrum 

wirksam umgesetzt werden soll (gilt genauso für die örtliche Tourismusarbeit). Insbesondere 

Kommunikationskampagnen und Maßnahmen der klassischen Print-Werbung (Media) sind nur 

durch hohe Sonderumlagen und durch umfassende Anschließermodelle sinnvoll und machbar. In 

Summe empfehlen wir eine Ausstattung des Tourismusregion Coburg.Rennsteig e.V. mit 6-7 

Vollzeitstellen und mit einem Gesamtbudget von 500 bis 600 Tú p.a., soweit dies für die Mitglie-

der, insbesondere die Städte und Kreise finanziell umsetzbar ist.  

In den nächsten zwei Jahren sollten durch den Tourismusregion Coburg.Rennsteig e.V. 

schrittweise alle Basisinstrumente im Bereich Kommunikation und Vertrieb eingeführt 

werden (Print, Online, Vertrieb) sowie die Maßnahmen zur Produktentwicklung und Koordina-

tion die Werkstätten und Workshops sowie zum Aufbau der thematischen Netzwerke umgesetzt 

werden. Auch stehen Maßnahmen im Mittelpunkt, die die neue Destination auch vor Ort er-

kennbar machen.  

Danach können, die entsprechenden Ressourcen vorausgesetzt, schrittweise Ergänzungen er-

folgen. Seine volle Wirkung wird all das aber nur entfalten können, wenn parallel Kommunen 

und Betriebe sehr engagiert an Qualität, punktuellem Kapazitätsausbau, besserer Erlebbarkeit 

der Angebote, Ortsbilder, punktuelle Ergänzung und vor allem Zustand Wegeinfrastruktur, ÖPV-

Verbesserungen arbeiten. Das alles muss auch von einem stärkeren Tourismus- und Quali-

tätsbewusstsein und der Erkenntnis getragen werden, dass höhere Tourismusattraktivität 

auch höheren Freizeitwert und mehr Lebensqualität bedeutet. Dies muss auch dazu führen, 

dass ohnehin geplante öffentliche Investitionen in den Orten künftig noch deutlich stärker 

auch unter touristischen Gesichtspunkten entwickelt werden.  

Es besteht jetzt die Chance, im neuen Zuschnitt der Region neue Impulse und bessere Ergeb-

nisse zu erzielen. Gelingt dies nicht, werden nicht die nötigen Ressourcen ein- und Projekte und 

Maßnahmen nicht umgesetzt, dann drohen dem Tourismus Marktanteilsverluste und der Region 

insgesamt langfristig auch Ansehensverluste sowie Ineffizienz durch nicht genutzte 
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Synergiepotenziale bei der touristischen Zusammenarbeit. Die Workshops im Rahmen der ge-

meinsamen Erarbeitung des Tourismus- und Marketingkonzeptes unter breiter Beteiligung von 

Kommunen, Tourismuswirtschaft und weiteren Akteuren haben jedoch gezeigt, dass es ein gro-

ßes gemeinsames Interesse daran gibt, den Tourismus engagiert zu entwickeln, Angebote zu 

verbessern, Vermarktung auszubauen und die Destination Coburg.Rennsteig gemeinsam zum 

Erfolg zu führen.   
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3. Situationsanalyse  

3.1 Grundlagen   

3.1.1 Destination Coburg.Rennsteig, Abgrenzung, Landschaften    

Der bayerischen Landkreis Coburg und die Stadt Coburg sowie der  thüringische Landkreis 

Sonneberg haben im Jahr 2015 gemeinsam mit weiteren Partnern und Akteuren die Tourismus-

region ĂCoburg.Rennsteigñ gegr¿ndet. Die Initiative bündelt und vermarktet die touristischen 

Angebote der  länderübergreifenden Region und treibt die Tourismusentwicklung voran.  

Neben den Landkreisen Coburg und Sonneberg und der Stadt Coburg gehören auch die Ge-

meinden der ăInitiative Rodachtalò zur Tourismusregion Coburg.Rennsteigñ (auf th¿ringischer 

Seite Bad Colberg-Heldburg, Ummerstadt, die Gemeinden Straufhain und Westhausen, auf bay-

rischer Seite: Bad Rodach, Seßlach, die Gemeinden Weitramsdorf, Ahorn, Itzgrund und Unter-

merzbach). Wichtigster Partner ist außerdem die IHK zu Coburg, die nach den Kommunen den 

größten finanziellen Beitrag leistet. 

Träger der neuen Destination ist der Tourismusregion Coburg.Rennsteig e.V. mit Sitz in Coburg.    

Abbildung 3: Gebietszuschnitt der Destination Coburg.Rennsteig  

Quelle: ift GmbH auf Basis google.maps 
 

Der nördliche Teil der Tourismusregion Coburg.Rennsteig gehört zum Thüringer Wald, östlich 

schließt sich das Thüringer Schiefergebirge an, im Süden der Frankenwald. Im nördlichen Teil 

der Destination verläuft der Rennsteig, einer der bedeutendsten Fernwanderwege in Deutsch-

land, der jährlich von bis zu 100.000 Wanderern frequentiert wird. Durch die etablierten Namen 

ăCoburgò und ăRennsteigò ist die Destination räumlich gut positioniert, wobei der Abschnitt 
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des Rennsteigs, der durch die neue Tourismusregion führt, nur einen sehr kleinen Teil des Renn-

steigs ausmacht. 

  

3.1.2 Allgemeine Regionsentwicklung, historische Bezüge    

Historie 

Die fränkische Region Coburg und die thüringische Region Sonneberg haben gemeinsame frän-

kische Wurzeln. Während der innerdeutschen Teilung haben sich die Gebiete jahrzehntelang 

unterschiedlich entwickelt und weisen daher heute trotz der geschichtlichen und räumlichen Nähe 

doch sehr unterschiedliche Profile auf. Allerdings gibt es heute wieder eine enge Verflechtung, 

sowohl kultureller als auch wirtschaftlicher Art, zwischen den beiden Nachbarn, die künftig sicher 

weiter zunehmen wird.  

Aktuell gibt es Überlegungen im Landkreis Sonneberg, sich an das Bundesland Bayern anzu-

schließen. Hintergrund sind Vorschläge im Vorfeld einer geplanten zweiten Kreisgebietsreform in 

Thüringen den Landkreis mit dem Nachbarkreis Hildburghausen, der Stadt Suhl und Teilen des 

Landkreises Schmalkalden-Meiningen zu einem Großkreis zu verschmelzen (Stand Februar 

2016), was ggf. Nachteile für Sonneberg nach sich ziehen würde. Allerdings identifiziert sich die 

Region eher mit Franken im Coburger Land als mit Bayern.  

 

Wirtschaftsräume 

Der Landkreis Coburg ist eine der ältesten Industrieregionen in Bayern und gehört zu den am 

stärksten industrialisierten Regionen Deutschlands. So kommen heute im Landkreis 138 

Industriearbeitsplätze auf 1.000 Einwohner, in der Stadt Coburg sogar 207. Es dominieren klein- 

und mittelständige Betriebe. 

Die Stadt Coburg ist ein starkes Oberzentrum mit ĂGroÇstadt-Flairñ, gehört zu den wohlhabends-

ten Kommunen Deutschlands und hat eine der geringsten Pro-Kopf-Verschuldungen bundesweit. 

Bedeutende ansässige Unternehmen sind neben dem größten Arbeitgeber HUK-Coburg der 

Autozulieferer Brose und mit Kaeser Kompressoren eines der weltweit führenden Unternehmen 

im Bereich der Drucklufttechnik. Coburg ist auch ein starker Einzelhandelsstandort. 

Der Landkreis Sonneberg ist ebenfalls ein starker Wirtschaftsraum. Die Arbeitslosenquote ist im 

Landesvergleich unterdurchschnittlich und die Handwerker-Dichte mit 900 Betrieben auf 57.000 

Einwohnern eine der höchsten im Kammerbezirk Südthüringen. Die Wirtschaftsstruktur wird 

überwiegend von kleinen und mittleren Unternehmen geprägt.  

Die Stadt Sonneberg ist Mittelzentrum, eine architektonisch eher junge Stadt mit großzügigem 

Stadtbild, Verwaltungssitz und Wirtschaftszentrum des gleichnamigen Landkreises. Die Betriebs-

dichte in der Industrie ist  mit 144 Betrieben je 100.000 Einwohnern die höchste im Freistaat 

Thüringen. Mit der benachbarten bayerischen Stadt Neustadt bei Coburg bildet Sonneberg eine 

geografisch und ökonomisch zusammenhängende urbane Einheit.  

Der Landkreis Sonneberg ist seit 2012, wie auch der Landkreis Coburg und Stadt Coburg, Teil 

der Europäischen Metropolregion Nürnberg. Aufgrund der starken Wirtschaft ist der Anteil der 

Geschäfts- und Tagungsreisenden sowohl in der Stadt Coburg als auch in der Stadt Sonneberg 

im Vergleich zu den ländlich geprägten Teilregionen sehr hoch. 



 

Tourismus- und Marketingkonzept für die Destination Coburg.Rennsteig, ift GmbH, 20.7.2016 S. 18 

Bevölkerungsentwicklung 

Stabile Einwohnerzahlen und eine gute Wirtschaftsstruktur sind wichtige Voraussetzungen dafür, 

dass sich eine Destination langfristig gut entwickeln kann. Fachkräfte und Saisonkräfte für den 

Tourismus und das Gastgewerbe sind auch in der Tourismusregion Coburg.Rennsteig zuneh-

mend rar, auch wenn die Region aktuell noch über ein vergleichsweise gutes Potenzial verfügt.  

Die Bevölkerungsentwicklung ist, wie in weiten Teilen Deutschlands, rückläufig. Für den Land-

kreis Coburg wird bis zum Jahr 2032 ein Bevölkerungsrückgang von derzeit 86.300 auf 78.300 

Einwohnern prognostiziert. Im Landkreis Sonneberg soll die Einwohnerzahl von 56.000 auf 

44.900 sinken. Darüber hinaus wird der Anteil der jüngeren Einwohner zurückgehen und der 

Anteil Älterer zunehmen. 

Abbildung 4: Bevölkerungsentwicklung in Deutschland 2012 - 2030 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

Quelle: Bertelsmann Stiftung 

 

Damit touristische Leistungsträger in der Tourismusregion Coburg.Rennsteig zukunftssicher sind 

bzw. auch expandieren können, sind gute Rahmenbedingungen für Bürger und Arbeitskräfte 

wichtig. Dazu gehören z.B. attraktive Orte, guter, bezahlbarer Wohnraum, flexible Kinderbe-

treuungsangebote für die Mitarbeiter und optimale Verkehrsanbindungen für die Pendler.  
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3.1.3 Vorliegende Konzepte 

Bei der Erarbeitung des Tourismus- und Marketingkonzeptes wurden alle relevanten Konzepte, 

die die Region Coburg.Rennsteig tangieren, mit einbezogen. Dazu zählen: 

Konzept  Ausgewählte Ziele,  

Aufgabenstellungen  

Informationen zu Themen und 

Fokuszielgruppen  

Tourismuskonzept Stadt  
und Landkreis Coburg 
2009, ETB Erdinger Tou-
rismusberatung GmbH 

Wertschöpfung steigern, Produkt-
entwicklung, Identifikation der 
Akteure mit dem Tourismus und 
der Region  

Themen: Kultur, Aktive Erho-
lung, Gesundheit, Genuss, 
Business 

Zielgruppen: Kurzurlauber, 
Ausflugsgäste, Familien, Paare, 
Kleingruppen   

Tourismuskonzept  
Rodachtal 2013,  
dwif Consulting GmbH 

Qualitativ hochwertige touristische 
Infrastruktur, Investitionen.  
Mehr Wertschöpfung durch  
buchbare Angebote und Vermark-
tung, stärkere Vernetzung der 
Gemeinden und Anbieter.  
Maßnahmen wie ÖPNV verbes-
sern; Optimierung Wegenetze.  

Themen: Gesundheit & Aktiv, 
Burgen-Schlösser-Kultur, 
Grenzgeschichte, Gastronomie/ 
Genießen 

Zielgruppen: BestAger,  
Familien, Aktivtouristen 

Landestourismus-
konzeption Thüringen 
2011 ð 2015, Thüringer 
Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit und Technologie, 
dwif, Brand:Trust GmbH 
(aktuell Weiterentwick-
lung)  

Aufbau Tourismusmarke Thürin-
gen, Steigerung von Qualität und 
Qualifizierung auf allen Ebenen, 
Optimierung der Organisations-
strukturen 

 

Wichtigste Themensäulen: 
ăKultur und Stªdteò sowie 
ăNatur und Aktivò mit Top-
Themen Wandern, Radfahren. 
Wachstumsthemen Winter-
sport, Naturerlebnis, Gesund-
heit / Waldwellness, Aufbau-
themen z.B. Camping  

Tourismuspolitisches 
Konzept der Bayeri-
schen Staatsregierung, 
Bayerisches Staatsminis-
terium für Wirtschaft, 
Infrastruktur, Verkehr und 
Technologie, 2010 

Tourismuspolitische Schwerpunk-
te u.a.: Förderung des Touris-
musgewerbes und der kommu-
nalen touristischen Infrastruk-
tur 

Förderung der Aus-, Fort- und 
Weiterbildung im Tourismus, 
umweltverträgliche Tourismus-
entwicklung; mehr Tourismusori-
entierung in anderen Politikberei-
chen  

Tourismus für Jugendliche, 
Familien, Senioren, Menschen 
mit Behinderung, Entwicklung 
Gesundheitstourismus 

 

Regionalverbund  
Thüringer Wald  

Marketingstrategie 2011-
2016, aktuell Entwicklung 
Tourismuskonzeption  
Thüringer Wald 2025)  

Profilierung zu einer der Top-
Mittelgebirgsdestination in 
Deutschland (Top5), Imagewandel 
zu einer aktiven, gastfreundlichen, 
naturnahen, dienstleistungsberei-
ten und auf Servicequalität ausge-
richteten Destination, koordinierte 
und kooperative Tourismusent-
wicklung im Innenmarketing 

Themenwelten NaturErlebnis, 
AktivRegion, KulturTradition 

Neben den Top-Themen: Renn-
steig, Wandern, künftig auch 
stärkerer Fokus auf das Thema 
Kultur  

Quelle: genannte Konzepte  
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3.1.4 Generelle Herausforderungen und Trends 

Die Entwicklung einer Destination unterliegt Trends, auf die reagiert werden muss, aus denen 

sich aber auch regelmäßig Chancen für die Betriebe und Orte ableiten lassen. Wichtig dabei: 

Auch Mega-Trends sind Änderungen unterworfen. So dreht sich heute z.B. die Diskussion zum 

Ădemografischen Wandelñ nicht mehr nur allein um das Thema Barrierefreiheit für Menschen mit 

Mobilitätseinschränkungen, Ältere oder Familien, sondern es geht zunehmend um die Frage, wie 

sich generell der ĂKomfortwertñ der touristischen Angebote f¿r die jeweiligen Anspruchsgruppen 

erhöhen lässt. Dies schließt Barrierefreiheit unbedingt ein, geht aber auch noch einmal deutlich 

darüber hinaus. Insofern sind Trends regelmäßig zu hinterfragen.  

Aus der Vielzahl wichtiger Trends seien hier mit Relevanz für Coburg.Rennsteig genannt:  

Trends generell                 Tourismusregion Coburg.Rennsteig  

Demografischer Wandel   

Immer mehr ältere Gäste, die lange fit bleiben, aber dann 

doch ganz neu umsorgt werden müssen. Geänderte  

Familienstrukturen, die es zu berücksichtigen gilt.  

g Komfort und Barrierefreiheit im Gast-

gewerbe, bei Freizeitangeboten, in öf-

fentlichen Räumen. Neue Ideen  

für Ältere, Menschen mit Handicap,  

Familien. Mehrgenerationenangebote.  

Wertewandel, steigendes Anspruchsverhalten 

Diese Werte werden wichtiger: Gesundheit, Sicherheit,  

Work-Life-Balance, Lebensfreude, Erlebnis, Genuss, Zeit  

für Familie und Freunde. Dabei wachsen die Ansprüche bezüg-

lich Qualität, Auswahl, Service, Ausstattung, Design.  

g Authentische Angebote in den Teil-

räumen,  Qualität, besondere, einzig-

artige Angebote, Innovationen, gutes 

Preis-Leistungsverhältnis  

Die Alleswoller, ăHybrideò Gªste:  

Die Gäste passen nicht mehr in Schubladen. Heute  

Heimatgefühl, morgen Abenteuerfeeling. Heute Tradition, 

morgen Lifestyle. Mittags Fast Food, abends Slow Food. 

g Chancen für die Region durch beson-

dere Angebote in den Teilräumen. 

Wichtig: breites Angebot,   Kommuni-

kation, Themenachsen 

Wandel im Verhalten: Schneller, kürzer, öfter  

Reisen werden tendenziell immer kürzer, die Nachfrage 

nach Kurz-, Städtetrips, Ausflügen wächst. 

g Online Kommunikation und Vertrieb, 

Mobile Internet-Angebote; Vertriebs-

kampagnen, ĂLast-Minuteñ Aktionen  

Digitalisierung 

Info, Buchung, Austausch über Internet bzw. soziale  

Netzwerke. Wichtige Basis: W-LAN überall und mobile  

Internet-Angebote. Gegentrend: temporär Ăofflineñ sein.  

g Netzverfügbarkeit, W-LAN flächende-

ckend, Online Marketing (s.o.), aber 

auch Waldwellness, Selfness, handy-

freie Zonen und Zeiten   

Mobilität 

Die Ansprüche an komfortable Vernetzungen von Verkehrsar-

ten bis zum endgültigen Zielort und in der Destination wach-

sen. Weiter im Trend: Radtourismus, E-Mobilität.   

g Perfekte Mobilitätsangebote, Kombi-

angebote über die Verkehrsverbünde 

hinweg, Verknüpfung von Wegen   

Wettbewerb 

Der Wettbewerb der Destinationen und Attraktionen wird 

immer stärker. Der Markt ist gleichzeitig transparenter,  

unübersichtlicher und auch professioneller geworden.  

g Abgrenzen, klares Profil und Angebo-

te mit Alleinstellung, aufmerksam-

keitsstarke Kampagnen, Emotion und 

Daten & Fakten   

Klimawandel und Nachhaltigkeit 

Ressourcenschonung und (ökologische) Nachhaltigkeit 

bleiben nicht mehr nur ein Lippenbekenntnis. Langfristig 

Einschränkungen beim Wintersport 

g Klimaneutrale Angebote, Regionalität 

in den Vordergrund. Betriebsdauer von 

Investitionen beachten.  



 

Tourismus- und Marketingkonzept für die Destination Coburg.Rennsteig, ift GmbH, 20.7.2016 S. 21 

Besondere Herausforderungen der Branche (für Orte und Gastbetriebe) sind z.B.  

¤ Anpassungsfähigkeit an geänderte  

Kundenbedürfnisse, Innovationsfähigkeit 

der Betriebe, Nachfolge 

¤ Steigende Kosten, geringere Budgets, 

Rationalisierungsdruck 

¤ Energiekosten, Technik 

¤ Investitionsstau, Kapitalbedarf 

¤ Technologie-Erfordernisse im Betrieb 

(Online Marketing, Online Vertriebs-

technologien)  

¤ Personal: Fachkräftemangel, Mindestlohn  

¤ Netzwerke, Kooperationen 

¤ Zeit (für Strategien, Netzwerke,  

Kooperationsmarketing mit Partnern) 

 

 

3.1.5 Einzugsgebiet Tourismusregion Coburg.Rennsteig   

Die Anzahl der Einwohner im Einzugsgebiet der Destination Coburg.Rennsteig ist die wichtigste 

Determinante des Marktpotenzials für Tagebesuche und Kurzurlaubsreisen in die eigene Destina-

tion. Als Kerneinzugsgebiet für Tagesreisende gilt in der Regel eine Entfernung von bis zu 90 

Minuten Anfahrtszeit. Dieser Bereich lässt sich für Coburg (stellvertretend für die Destination) wie 

folgt charakterisieren: 

¤ In maximal 60 Minuten Fahrtzeit 

ist Coburg von Bamberg (40 min.) 

und Schweinfurt zu erreichen. 

¤ Bayreuth (70 min), Fürth (70 min), 

Nürnberg (80 min.), Würzburg (80 

min.) und Erfurt liegen im Umkreis 

von maximal 90 Minuten Fahrtzeit. 

¤ Im Einzugsbereich bis 120 Minu-

ten Fahrtzeit liegen Städte wie 

Fulda, Jena (100 min.), Plauen 

(100 min.) und Zwickau. 

¤ Im weiteren Umkreis bis 180  

Minuten Anfahrtszeit liegen  

München, Stuttgart, Frankfurt a. 

Main, Kassel und Leipzig. 

 

Im Einzugsgebiet bis 120 Minuten 
ergibt sich ein großes Bevölke-
rungspotenzial von rund 5,8 Mio. 
Einwohnern mit einer Kaufkraft 
von insgesamt 116 Mio. Euro.  

                                                                           Quelle: ift GmbH mit Regiograph 
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3.2 Touristische Nachfrageentwicklung 

Die Destination Coburg.Rennsteig verzeichnete 2015 rund 625.000 Übernachtungen in gewerb-

lichen Beherbergungsbetrieben (ab 10 Betten). Die höchsten Übernachtungszahlen erzielten 

Coburg, Bad Rodach (hier vor allem aufgrund des Medical Parks), Neuhaus am Rennweg, Son-

neberg und Bad Colberg-Heldburg (u.a. aufgrund der Therme). Abgesehen von den beiden Kur-

orten ist die Aufenthaltsdauer eher gering (2-3 Tage), die Nachfrage weist einen hohen Anteil an 

Kurz- und Geschäftsreisenden auf.    

Abbildung 5: Gewerbliche Übernachtungen Coburg.Rennsteig 2015 

Quelle: ift GmbH auf Basis Statistische Landesämter Bayern und Thüringen 2016 (ohne Camping),  Hinweis: 

Übernachtungen in Bad Rodach aufgrund knapp 50% Klinikbetten im Medical Park 

 

Tendenziell haben sich die Übernachtungszahlen in den letzten Jahren positiv entwickelt. Grub a. 

Forst und Bad Colberg-Heldburg verzeichneten deutliche Rückgänge bei gewerblichen Über-

nachtungen. Am stärksten zulegen konnten Seßlach, Neuhaus am Rennweg, Stadt Coburg, 

Frankenblick und Sonneberg. 

Von den beiden ĂSchwergewichtenñ entwickelte sich die Stadt Coburg positiv (+ 18 Prozent), Bad 

Rodach leicht negativ (-4 Prozent). 

  






















































































































































































































































































